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HDE-Konsumbarometer im März 

Verbraucherstimmung trübt sich nach leichtem Aufschwung 
wieder ein 
 

Nachdem sich die Verbraucherstimmung in Deutschland noch zu 
Jahresbeginn etwas verbessert hatte, trübt sie sich im März ein. Das 
geht aus dem aktuellen Konsumbarometer des Handelsverbandes 
Deutschland (HDE) hervor. Bislang konnte die Verbraucherstimmung 
in diesem Jahr somit nicht an Fahrt aufnehmen. Anhaltende 
Unsicherheiten scheinen den Optimismus der Verbraucherinnen und 
Verbraucher weiterhin zu dämpfen. 
 
Bei den geplanten Konsum- und Sparaktivitäten der Verbraucher ist im 
Vergleich zum Vormonat keine deutliche Veränderung zu beobachten. Die 
Anschaffungsneigung verringert sich im Vormonatsvergleich geringfügig, so 
auch die Sparneigung. Eine spürbare Erholung des privaten Konsums ist 
daher nicht in Sicht. Dass die Verbraucherinnen und Verbraucher in den 
kommenden Monaten sowohl weniger in den Konsum investieren als auch 
weniger sparen wollen, ist auf die pessimistischeren Einkommenserwartungen 
zurückzuführen. 
  
Beim Blick auf den eigenen Geldbeutel zeigt sich große Skepsis. Die 
Einkommenserwartungen gehen im Vergleich zum Vormonat zurück und 
liegen damit auf dem gleichen Niveau wie vor einem Jahr. Auch der 
konjunkturelle Ausblick der Verbraucherinnen und Verbraucher trübt sich leicht 
ein. Zwar fallen ihre Konjunkturerwartungen optimistischer aus als zum 
Jahreswechsel, doch im Vergleich zum Vormonat gehen sie ebenso zurück. 
Da der von der Bundesregierung angekündigte Aufschwung noch nicht zu 
spüren ist, bleiben die Unsicherheiten der Verbraucher bestehen. 
  
Dass sich die Verbraucherstimmung zum Frühling wieder verschlechtert, 
verpasst der Hoffnung auf eine zeitnahe Erholung des privaten Konsums 
einen Dämpfer. Die Verbraucherinnen und Verbraucher warten noch auf den 
von der Bundesregierung angestrebten Aufbruch mit spürbaren Entlastungen. 
Auch das etwa durch die US-Zollpolitik sehr volatile Wirtschaftsumfeld drückt 
auf die Stimmung der Verbraucher. In den kommenden Wochen und Monaten 
ist vor diesem Hintergrund nicht mit einer Stärkung von privatem Konsum und 
gesamtwirtschaftlichem Wachstum zu rechnen. 
  
Das jeweils am ersten Montag eines Monats erscheinende HDE-
Konsumbarometer basiert auf einer monatlichen Umfrage unter 1.600 
Personen zur Anschaffungsneigung, Sparneigung, finanziellen Situation und 
zu anderen konsumrelevanten Faktoren. Das Konsumbarometer, das vom 
Handelsblatt Research Institute (HRI) im Auftrag des HDE erstellt wird, hat 
eine Indikatorfunktion für den privaten Konsum. Es bildet nicht das aktuelle 
Verbraucherverhalten ab, sondern die erwartete Stimmung in den kommenden 
drei Monaten. 
 
Weitere Informationen unter: https://einzelhandel.de/konsumbarometer  
 
Der Handelsverband Deutschland (HDE) ist die Spitzenorganisation des deutschen 
Einzelhandels. Insgesamt erwirtschaften in Deutschland rund 280.000 
Einzelhandelsunternehmen mit drei Millionen Beschäftigten an 400.000 Standorten 
einen Umsatz von rund 630 Milliarden Euro jährlich. 
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